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Haag: Tür für synthetische Kraftstoffe bleibt offen

Neue Abhängigkeiten verhindern

Nach vorliegenden Meldungen haben sich die Unterhändler von EU-Mitgliedstaaten und
Europaparlament vorläufig darauf verständigt, dass von 2035 an in der EU nur noch Neuwagen
zugelassen werden dürften, die kein Kohlendioxid ausstoßen. Parlamentsplenum und die Mitgliedstaaten
müssen noch zustimmen. Es wurden des Weiteren ambitionierte CO₂-Minderungszielen vorgeschlagen.
Im Jahr 2026 soll die Kommission überprüfen, wie realistisch die Zielerreichung ist. Es soll zudem bis
2025 eine Methodologie für die Ermittlung der tatsächlichen Emissionen eingeführt werden. Die
Aufnahme einer Klausel, wonach die Kommission prüfen soll, ob hierfür auch für den PKW-Bereich E-
Fuels für Autos infrage kommen können, konnte erreicht werden. Hierzu sagte der Sprecher für
individuelle Mobilität der FDP/DVP-Fraktion, Friedrich Haag:

„Ich freue mich, dass die Tür für synthetische Kraftstoffe offenbleibt. Denn nur mit diesen ist wirklicher
Klimaschutz möglich. Die Kommission soll sich endlich gedanklich weiterentwickeln und E-Fuels für PKW
zulassen. Für das Klima zählt einzig und allein die Gesamtbilanz. Hierfür wurde der Grundstein gelegt. Es
sollte nicht bis ins Jahr 2026 gewartet werden. Wir müssen jetzt die Weichen für globale
Energiepartnerschaften und den Einstieg in die Wasserstoffwirtschaft als Grundlage für synthetische
Kraftstoffe legen. Es darf nicht passieren, dass wir unsere Motoren-Produktion einschließlich der
Zulieferer regelrecht abwürgen und uns dann in eine neue Abhängigkeit begeben.“

 


